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RATGEBER

Sie fragen -
wir antworten

AHV

Anmeldung für die
AHV-Rente - wieso?

Einkommensgrenzen
für die Berechnung
der EL (pro Jahr)

M/r wnrafe gesagt /c/zm« meine
Rente m/r e/nenz fcesozzr/erem For-
m«/ar/rz//zze/z/g on/orr/era. W/eso
isf e/ne AnmeMung /z/r J/e A//V-
Renfe nöf/g?
Tatsächlich muss der Anspruch auf
Leistungen der AHV/IV mit einer
Anmeldung (ca. 3 Monate vor der
Pensionierung) geltend gemacht
werden, denn
• Art und Höhe der Renten kann
von persönlichen Verhältnissen
abhängen, die weder Arbeitgeber
noch AHV kennen;
• für die Beitragsabrechnung des

Arbeitgebers ist die Adresse der
Versicherten nicht nötig daher
nicht bekannt;
• je nach Tätigkeit müssen AHV-
Beiträge bei verschiedenen Aus-
gleichskassen abgerechnet wer-
den, so dass Doppelspurigkeiten
nur durch die Anmeldung auszu-
schliessen sind;
• Versicherte können Renten in
bar oder auf ein persönliches Kon-
to auszahlen lassen sowie getrenn-
te Auszahlung der Ehepaar-Rente
verlangen;
• es kann auch Aufschub der AI-
tersrente verlangt werden, was zu
einem Zuschlag zur später abgeru-
fenen Rente führt;
• das Anmeldeformular gewähr-
leistet die Gleichbehandlung der
Rentner und erleichtert die Kon-
trolle der mehr als 100 AHV-Aus-
gleichskassen.

Höhere Renten und
EL ab 1992 -
Was muss ich
unternehmen?
Wir haben bereits darüber berich-
tet, dass der Bundesrat die Renten
und Hilflosenentschädigungen der
AHV/IV sowie die Ergänzungslei-
stungen (EL) zur AHV/IV auf den
1. Januar 1992 der Lohn- und
Preisentwicklung angepasst hat
(Zeitlupe 5/9 LS. 62).

Monatliche Richtwerte ab 1992

A/tersrentezz* Min. Max.

Einzelrente 900.- 1800.-
Ehepaarrente 1350.- 2700.-
* bei voller Beitragdauer

///Z/Tosenentsc/zazT/gMngen

Leichte Hilflosigkeit
(nur IV) Fr. 180.-

Mittlere Hilflosigkeit
(nur IV) Fr. 450.-
Schwere Hilflosigkeit
(IV+AHV) Fr. 720.-

Die laufenden Renten und Hilflo-
senentschädigungen werden in der
Regel automatisch umgerechnet,
und die Ausgleichskassen zahlen
im Januar die höheren Leistungen
aus, ohne dass die Empfänger et-
was zu unternehmen brauchen.
Sollten sich aufgrund der Januar-
Auszahlung Fragen oder Unklar-
heiten ergeben, so erteilt die ren-
tenauszahlende Ausgleichkasse
auf Anfrage gerne nähere Aus-
kunft.

Alleinstehende max. 15 420-
Ehepaare max. 23 130-
Waisen/Kinder max. 7 710.-
(Reduktion ab 3. Kind)

Die laufenden Ergänzungsleistun-
gen (EL) werden grundsätzlich
auch automatisch den neuen Ren-
ten und Einkommensgrenzen an-
gepasst. Erfahrungsgemäss erge-
ben sich jedoch auf Jahresbeginn
auch Änderungen bestimmter Ein-
nahmen (neben AHV/IV-Renten)
oder Ausgaben (Miete, Kranken-
kassenprämie usw.), welche die EL
im Einzelfall beeinflussen. Ohne
Meldung können diese Änderun-

gen nicht berücksichtigt werden;
daher sind der für die EL zuständi-

gen Stelle alle Veränderungen der
wirtschaftlichen Verhältnisse mit
den nötigen Belegen zu melden.

Achtung: /Vene Renten und EL
müssen in jedem Fall durch An-
meidung geltend gemacht werden!

Besonders zu beachten: Der
Deckung des Existenzbedarfs die-
nen Renten der AHV/IV und EL
gemeinsam. In Einzelfällen kann
die Rente so stark zunehmen, dass
die EL gleichbleibt oder gar leicht
zurückgeht. Es ist in jedem Falle
der Gesamtbetrag von Renten und
EL zu berücksichtigen, um das
Ausmass der Leistungserhöhun-
gen auf 1992 zu beurteilen! Die
Renten der AHV/IV sowie die EL
werden auch durch persönliche
Verhältnisse (Zivilstand, Wohn-
sitz, Alter oder Ausbildung der
Kinder usw.) beeinflusst. Es ist da-
her wichtig, Änderungen der per-
sönlichen Verhältnisse der zustän-
digen Ausgleichskasse oder EL-
Stelle umgehend zu melden, um
die richtigen Leistungen zu erhal-
ten oder gar unliebsame Rückfor-
derungen und Umtriebe zu vermei-
den!

Dr: /nr. Rur/o//Thor
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RECHT

Wie lange gilt das
Nutzniessungsrecht?

/cb stebe /m 59. Eebczisj'abz; mem
Mann /.st bez-ez'te 795/ verstoz-bezz.

Mr babezr v/e/ zzzwi steezig geaz-bez-

fei zzzzcZ /cozzzzte« km e/n £in/ami-
Z/enbazz.y batzezz. E/zz/ge /abrc vor
dem Ab/ebczz rneme^ Mannen ba-
bezz w/r nofar/e// a/Zes geregeZf:
/cb babe das Recb/ zar TVwfzm'es-

szzzig des T/aases, vvä/zrend imser
5obzz der E/gezzf/zzwez- /.st. Mm s/nd
scbozz 70 Ja/zre vergawge«, sezf-
dem me/zz Mann gestoz-bezi /.st, zznd

/c/z/rage zw/cb, wz'e /ange das Mzte-
n/essnngsrec/zf/är m/c/z noc/z be-
stebr. Mein 5o/zn zwöcbte das //azzs
zzzwbazzezz, wöbe/ er me/nf, er/rönne
d/es fzzzz, denn er sez ja Ts/genf/zmer
5f/mznf das?

Der Nutzniesser hat den Nutznies-
sungsgegenstand in seinem Be-
stand zu erhalten und Ausbesse-

rungen und Erneuerungen, die
zum gewöhnlichen Unterhalt ge-
hören, von sich aus vorzunehmen.
Das Gesetz bestimmt weiter, dass,

wenn wichtigere Arbeiten oder
Vorkehrungen zum Schutz des

Nutzniessungsgegenstands nötig
werden, der Nutzniesser ihre Vor-
nähme zu gestatten hat. Bei ausser-
ordentlichen Arbeiten, wie z.B.
einem Hausumbau, ist es also
massgebend, ob sie notwendig
sind. Ohne Zustimmung des Nutz-
niessers kann hingegen der Eigen-
tümer Arbeiten, die zwar zur Ver-
besserung des Nutzniessungsob-
jektes wünschenswert sein könn-
ten, aber nicht zu dessen Erhaltung
zwingend sind, nicht ausführen.

Erbverzicht nur
in Form des
Erbvertrages gültig!

Gemäss gesetzlicher Vorschrift en-
det die Nutzniessung mit dem Tod
des Berechtigten. Wenn demnach
in der notariellen Urkunde, in wel-
eher das Nutzniessungsrecht be-
gründet worden ist, keine zeitliche
Befristung vorgesehen wurde, so
dauert das Nutzniessungsrecht le-
benslänglich.

ge, zw/cb zzz wzV/ereefzew. 7c/z babe
e/re/ GescbwAtez; z/z'e z/czm/Z allez«

m z7en Gezzzm zier eZtez"//cbe« Erb-
icba/f bommen soZ/ezz. Wire? a!/e

von mz'r zmferze/cbnefe Zsrbver-
z/cbtoerbZärzzng bez <7er Erb/e/Zzmg
gZZ/bg sern?

Ein Erbverzicht ist nur in der Form
des Erbvertrages möglich, und die-
ser bedarf der öffentlichen Beur-
kundung, muss also vor einem
Notar abgeschlossen sein. Der von
Ihnen erklärte Erbverzicht erfolgte
im Rahmen der sogenannten einfa-
chen Schriftlichkeit und ist des-
halb mangels Einhaltung der ge-
setzlich vorgeschriebenen Form
ungültig.

Wie lange muss
man Quittungen
aufbewahren?

Ezzrz ziacb z/e«t 7bz7 zwez'zzes

Mawzze-y bat zw/r zwe/w Vater e/zzezz

znascb/ztezigescbr/ebezzezz ZefteZ

vorge/egt, z'zz we/cbezw z'cb ez'zzezz

Vferz/cbf azz/ z/as Erbe zwe/rzer EZ-

tez'zz erbZärezz so/Zte. 7cb babe <7/e

znascb/nezzgescbz-Zebezte ErbZä-

rzzzzg Mzîterze/cbzzef, r/ezzw z'cb war
c/azwa/s pyycbAcb zz/ebr z>z z/er Ecz-

Auf die knappe Anfrage könnte
man eine ebenso knappe Antwort
geben: Für Privatpersonen (anders
als bei buchführungspflichtigen
Unternehmen) besteht keine recht-
liehe Pflicht, Zahlungsbelege auf-
zubewahren. Man muss also nicht,
sollte aber Quittungen aufbewah-
ren, denn diese dienen als Beweis-
mittel für die erfolgte Tilgung ei-
ner Schuld. Es ist deshalb aus Be-
weisgründen sicher zweckmässig

Wenn s mit dem Kreislauf nicht mehr stimmt!

Eine Kur mit IPASIN-lindert die Kreislaufbeschwerden

und stützt den schwachen Kreislauf.

IPASIN enthält 6 wertvolle Arzneipflanzen-Extrakte wie

Weissdorn, Kaktusblüte, Rosskastanie u.a. sowie Troxe-

rutin. IPASIN hilft natürlich und schonend bei kreislauf-

bedingter Müdigkeit, nervösen Spannungen, Herzklop-

fen, Schweissausbrüchen, kalten Händen und Füssen.

IPASIN Kreislauf-Kapseln

Packung zu 30 Kapseln (Monatskur) (LH Tonikum
Erhältlich in Apotheken und Drogerien^
Pharma Singer AG
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und sinnvoll, wenn sämtliche Zah-
lungsbelege solange aufbewahrt
werden, als die entsprechenden
Forderangen noch nicht verjährt
sind.

In der Regel verjähren alle Forde-

rungen mit Ablauf von 10 Jahren.
Von dieser 10jährigen Verjäh-
rungsfrist gibt es Ausnahmen. So
kommt eine 5jährige Verjährungs-
frist für eine grosse Zahl von For-
derungen zur Anwendung. Hierher
sind periodische, wiederkehrende
Leistungen, wie Kapitalzinsen,
Dividenden, Miet- und Pachtgel-
der zu rechnen, ebenso wie Preise
für Zeitschriftenabonnemente,
aber auch Lohnforderangen aus
Arbeitsvertrag oder aus Hand-
Werksarbeit. Einer 5jährigen Ver-
jährangsfrist unterliegen auch die
Honorarforderungen aus Auftrags-
Verhältnissen bei den freien Be-
rufsarten (Ärzte, Zahnärzte, Tier-
ärzte, Apotheker, Anwälte, Notare
etc.) sowie Kaufpreisforderangen
aus dem Kleinverkauf von Waren
und Ansprüche aus Beköstigung
und Beherbergung (z.B. Hotel-
rechnungen). Wurden aber solche
Forderangen durch Ausstellung ei-
ner Urkunde unter Angabe des

Forderangsbetrages vom Schuld-
ner anerkannt oder durch richterli-
ches Urteil festgestellt, so findet
die allgemeine 10jährige Verjäh-
rang auch auf solche Forderangen
Anwendung, die ursprünglich kür-
zeren Verjährungsfristen unter-
worfen waren. Daneben gibt es
auch kürzere Verjährungsfristen,
z.B. eine 2jährige für Ansprüche
des Versicherten aus Versiehe-

rungsvertrag oder für Haftpflichts-
ansprüche des Geschädigten nach
Strassenverkehrsgesetz, oder eine

ljährige für Forderungen aus uner-
laubter Handlung oder ungerecht-
fertigter Bereicherung. Es gibt
auch unverjährbare Forderungen,
z.B. Verlustscheinforderungen ge-
genüber dem Schuldner.

Wer auf Nummer sicher gehen
will, behält seine sämtlichen Zah-

Ç/1

lungsbelege während 10 Jahren
auf. So kann im Normalfall nichts
passieren, wenn es auch selten vor-
kommen dürfte, dass Gläubiger so
lange zuwarten, bis sie eine offene
Rechnung geltend machen.

Dr. izzr. Marco Biaggi, Advokat

MEDIZIN

Reizdickdarm
7c/z frin fraZd 75 Ja/zre aZi. Mezn Arzt
Zzat £>ez mir einen Tüeizdickdarm
/esfgesfeZZt. Dieser sc/zmerzi mic/z
immer wieder; wenn anc/z nicZzf

arg. Wrs ist ein Reizdickdarm? Wie
kann er freZzofren werden?

Das klinische Bild des Reizdick-
darmes ist gekennzeichnet durch
schmerzhafte Blähungen und
Stuhlunregelmässigkeiten mit ab-
wechslungsweise Verstopfung und
Durchfall. Diese Beschwerden
sind oftmals abhängig von der Art
der Ernährung: Ungünstig wirken
sich vor allem fette, stark gebrate-
ne, blähende (eben reizende) Spei-
sen aus. Günstig dagegen sind bal-
laststoffreiche Nahrangsmittel wie
Vollkornbrot, grünes Blattgemüse
(Spinat, Salat, Sellerie), Wurzelge-
müse (Rüben, Kartoffeln) und fri-
sehe oder gekochte Früchte. Der
vermehrte Gehalt an Nahrungsfa-
sern hält im Darm das Wasser zu-
rück, so dass das Stuhlvolumen
vergrössert wird. Dies wiederum
regt den Darm an und erlaubt eine
mühelosere Entleerung. Gelegent-
lieh kann es sinnvoll sein, zusätz-
lieh ein pflanzliches Quellmittel
oder speziell auf den Dickdarm
wirkende Medikamente einzuneh-
men. Wir wissen heute, dass auch
seelische Spannungen (Ärger,
Angst, Aufregung, Enttäuschun-
gen etc.) unseren Darm durchein-
ander bringen können.

Gesichtshaare
7cZz Zzafre seit einigen daZzren am
finn zznd an der OfrerZi/?/?e Zästige
Zdaare, die icZz mir einer Rinzette
azzsrzzp/e. /efr möcZzte diese 77aare
nicZzt wacZzsen Zassen müssen,
wenn icZz einmai die Rinzette nicZzt
meZzr frenützen kann. Gifrt es eine
Creme, die etwas nützt?

Das übermässige Wachstum von
Haaren im Gesicht bei älteren
Frauen ist tatsächlich eine unange-
nehme Erscheinung und stellt vor
allem ein ästhetisches Problem
dar. Die Entfernung der einzelnen
Haare mit der Pinzette ist eine
Möglichkeit. Wie Sie sicher be-
merkt haben, ist sie aber manch-
mal auch recht schmerzhaft und
hat den Nachteil, dass sie nach ei-
ner gewissen Zeit wiederholt wer-
den muss. Wirksamer ist die Epila-
tion, d.h. das Entfernen der Haare
mit gleichzeitiger Verödung der
Haarwurzel. Dieser Eingriff wird
in der Regel von einer ausgebilde-
ten Kosmetikerin durchgeführt.
Von der Anwendung sogenannter
Enthaarungscremen im Gesicht ra-
te ich Ihnen dringend ab. Sie kön-
nen zu teilweise schweren Reizun-
gen und sogar Entzündungen der
Haut führen.

Gefühllose
Fingerspitzen

7cZz frin 74/a'Zzrig nnd Zeide seif drei
JaZzren zznter gejiüZzZZosen Ringer-
spitzen. -Berrqjfen sind aZZe Dinger;
azzsser den Dazrmen. DadzzrcZz sind
mir die ein/acZzsten aZZtägZicZzen

VerricZztzzngen wie Knöp/e annä-
den oder Kämmen wnmögZicZz ge-
worden, so dass icZz immer meZzr

azz//remde 77iZ/e angewiesen frin.
Mein TZazzsarzt spricZzt von «ver-
frrancfrten Verven im //andfra/Zen»
nnd ra? zn einer Operation. Gera-
de davor Zzafre icZz afrer «nwa/zr-
scfreinZicfr Angs/, weiZ ic/z se/zr
scZzZec/zte Drinnerizngen an eine
JaZzre znrückZiegende DnterZeifrs-
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operation /zaèe. Zzzdenz lez'/Je z'c/2 an
z« /zo/zera B/nfeJracÂ;, Kramp/adern
wne? WaMer zw Körper, we/c/ze nzez-

nes WAsens öel einer Opera/Ion
als zasäfe/lc/ze /?wz'to/atorezz gel-
fen.

Die geschilderte Gefühlsstörung in
den Fingerspitzen und die damit
verbundene Behinderung in den
alltäglichen Verrichtungen wird
verursacht durch eine Einengung
des Nerves im Bereich des Hand-
gelenkes. Diese Stelle bezeichnet
man als Karpaltunnel, das Be-
schwerdebild als Karpaltunnelsyn-
drom. Es bestehen keine Zweifel,
dass die Schädigung des Hand-
nervs bei Ihnen bereits derart weit
fortgeschritten ist, dass nur noch
eine Operation helfen kann, Dieser
Eingriff wird heute meistens am-
bulant und in örtlicher Betäubung
durchgeführt. Anschliessend muss
bis zur Sicherung der Wundheilung
das Handgelenk mit einer Schiene
ruhiggestellt werden, was etwa
zwei Wochen dauert. Komplikatio-
nen sind keine zu erwarten, selbst
unter den von Ihnen erwähnten Be-
dingungen. Ich möchte Sie ermuti-
gen, Ihre Angst zu überwinden und
dem Rat Ihres Hausarztes zu fol-
gen. Dz: med Peter Ko/zler

Konsum
Muss ich diese
Rechnung bezahlen?
Unser VK>/zzzzz'mmer /zaZZe ez'zzezz

AzzsZz-z'c/z nötig. Wz'r /lessen ez'zzezz

Maler komme/z, der öe/zanpfete,
/zzr Rentner besonders gllnstlg z«
ardez'Zezz. zVzzzz, er /zaZ dz'e Ardez'Zezz

ansge/wTzrt, aber seine Recbnnng
bat nns ez'zzezz rz'c/zZz'gezz Sc/zrecben

ez'zzgej'a^Z. Man Aönnte mez'zzezz, wz'r
baffen das Zz'zzzmer vergo/dezz las-
sen. Mass leb diese Rechnung
wz'rWz'c/z bezahlen?

Ja, ausser Sie könnten nachweisen,
dass für die Arbeiten ein übersetz-
ter Preis verlangt wurde. Das ist
nicht einfach, wenn etwas teuer
war, heisst das noch lange nicht,
dass eine Übervorteilung (Art. 21

Obligationenrecht) vorliegt. Doch
sollten Sie wenigstens die Rech-

nung überprüfen lassen, aber ohne
sich in grosse Kosten zu stürzen.
(Einen Anwalt und einen Experten
beizuziehen lohnt sich nur, wenn
es um grosse Beträge geht oder
wenn Geld für Sie keine Rolle
spielt.)
Falls Sie keine detaillierte Rech-
nung bekommen haben, verlangen
Sie eine. Erkundigen Sie sich beim
Malerverband oder bei einem lo-
kalen Malermeister nach den Tari-
fen. Nun sehen Sie anhand des
Zeitaufwands und der Materialko-
sten, ob Sie einfach auf einen teu-
ren «Krämer» hereingefallen sind,
oder ob die Rechnung übersetzt ist.
In diesem Fall sollten Sie mit dem
Maler reden und versuchen, die
Angelegenheit gütlich zu regeln.
Das wäre die billigste Lösung.

Ist das nicht möglich, bezahlen Sie
einen angemessenen Teil der
Rechnung. Für den ausstehenden
Betrag riskieren Sie zwar eine Be-
treibung, doch dagegen könnten
Sie dann Rechtsvorschlag erhe-
ben. Der andere Weg wäre, die
Rechnung gleich beim Gericht an-
zufechten, doch das kann schnell
ein paar hundert Franken kosten
und lohnt sich wegen eines kleinen
Betrags nicht. Denn, wie bereits
gesagt, der Beweis, dass die Rech-

nung übersetzt ist, ist nicht einfach
zu erbringen.
Wer Arbeiten oder Reparaturen in
Auftrag geben will, sollte zuerst
einen schriftlichen Kostenvoran-
schlag verlangen. So kann man
sich viel Ärger ersparen. Doch auf-
gepasst: Ein Kostenvoranschlag
kann kosten, also auch da zuerst
fragen. Und noch etwas: Bei Leu-
ten, die versprechen billiger zu ar-
beiten, heisst es vorsichtig sein.
Welcher Laie kann schon auf An-
hieb beurteilen, ob dieses Verspre-
chen zutrifft.

Marz'azzzza G/ausez; Zz'c. z'zzz:

bei Zürich
Kurort mit Kultur

und Kurzweil

Pauschalpreis pro Woche Fr. 660.— netto
7 Tage Vollpension im Einzel- oder
Doppelzimmer mit fliessend Warm-
und Kaltwasser, Telefon.
7 Eintritte ins moderne Hallen- und
Freiluft-Thermalschwimmbad (direkt
mit dem Hotel verbunden).
Willkommens-Apèro - Solarium.

Diese Offerte ist gültig bis 31.12.91.
Schneiden Sie diesen Coupon aus
und senden Sie ihn an:

Ochsen
Badehotel Ochsen***

5400 Baden, Tel. 056/22 52 511
Fax 056/21 22 87

^"ich bin an Ihrer Offerte interessiert. Bitte bestätigen Sie mir eine Reservation j

_ bis _ _ für _ _ Person(en)

Name. _ Vorname _

Adresse

PLZ _Ort_ .Tel..
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